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Das ifaa ist Partner des Wissenschafts-
jahrs 2018 – Arbeitswelten der Zukunft 
 

 

 

 

Das Wissenschaftsjahr ist eine Initiative des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales. Dieses Jahr 

beschäftigen sich WissenschaftlerInnen aus ganz Deutschland mit den Arbeitswelten der Zukunft. Das ifaa 

ist 2018 offizieller Partner. Mit der Initiative möchte das Ministeriums den Bürgerinnen und Bürgern 

Wissenschaft nah bringen. Daran beteiligt sich das ifaa mit Veröffentlichungen, Blogbeiträgen, 

Informationen zu Projekten und Veranstaltungen. Weitere Informationen gibt es hier: 

https://www.wissenschaftsjahr.de/2016-17/2018/ 

https://www.wissenschaftsjahr.de/2016-17/2018/


2 von 7 

 

ifaa-Studie „Produktivitätsstrategien im 
Wandel“ veröffentlicht 

Die Digitalisierung bietet vielseitige Möglichkeiten, die Gestaltung von 

Informationsflüssen und die Handhabung von Informationen zu verbessern. Für 

produzierende Unternehmen entstehen daraus neue Möglichkeiten zur Gestaltung 

ihrer Prozesse und zum Management ihrer Produktivität. 

Die konkrete Gestaltung sowohl der Digitalisierung als auch des 

Produktivitätsmanagements ist immer unternehmensspezifisch. Deshalb ist von 

Interesse zu erfahren, wie Unternehmen die Digitalisierung nutzen und wie sie 

diese zur Produktivitätsbeeinflussung einsetzen. Das ifaa ist diesen Fragen im 

Rahmen einer Onlinestudie zwischen Januar und Juni 2017 nachgegangen. 

Insgesamt 74 Fach- und Führungskräfte aus Unternehmen der deutschen Metall- 

und Elektroindustrie haben sich beteiligt. 

Wesentliche Aussagen, die aus den Studienergebnissen gewonnen wurden, sind: 

• Das Produktivitätsmanagement ist in den meisten Fällen in Form geregelter Soll-Ist-Vergleiche 

etabliert, mit festen Zyklen auf zumeist Monatsbasis, in denen diese Werte abgeglichen 

werden.  

• Das Potenzial der Digitalisierung zur Verbesserung der Produktivität wird als hoch 

eingeschätzt. Bis 2025 werden durchschnittlich 32 Prozent Produktivitätsgewinn erwartet (Abb. 

1). 

 

Abb. 1: Wie hoch schätzen Sie den Produktivitätsgewinn durch Digitalisierung/Industrie 4.0 in Ihrem 

Unternehmen ein (bis 2020 bzw. bis 2025; n = 70–72) 

• Die Digitalisierung wird zunehmend als Möglichkeit erkannt, um das Produktivitätsmanagement 

eines Unternehmens zu unterstützen. Strategisch sinnvoll verankert, kann dadurch die eigene 

Stellung im Wettbewerb gesichert und ausgebaut werden. 

• Unternehmen sollten sich aktiv und offen mit Produktivitätsmanagement und Digitalisierung 

auseinandersetzen, insbesondere mit den Verbindungsmöglichkeiten zwischen beiden. 

Die Studie wurde im Rahmen des BMBF-geförderten Projekts TransWork durchgeführt (siehe auch 

www.transwork.de). Die vollständigen Befragungsergebnisse stehen online als PDF zum Download über 

folgenden Link zur Verfügung: 

https://www.arbeitswissenschaft.net/downloads/studien/ 

http://www.transwork.de/
https://www.arbeitswissenschaft.net/downloads/studien/
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ifaa-Trendbarometer "Arbeitswelt" 
Ohne Arbeitszeitflexibilisierung kein Wohlstand - Trendstudie des ifaa zeigt, was Unternehmen 

brauchen 

 
„Die Unternehmen in Deutschland 
können nur dann weltweit 
erfolgreich sein, wenn die 
Prozesse innovativ, produktiv und 
flexibel sind,“ so Prof. Dr.-Ing. 
Sascha Stowasser, Direktor des 
ifaa – Institut für angewandte 
Arbeitswissenschaft. „Das geht 
nur dann, wenn die Arbeitszeiten 
ebenfalls flexibel gestaltet 
werden können.“ Das belegt die 
aktuelle Auswertung des ifaa-
Trendbarometers „Arbeitswelt“. 
Welche Themen für die Experten 
bedeutsam sind erfahren Sie hier:  

https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/user_upload/Downloads/ifaa-
Trendbarometer/Auswertung_Herbst_2017_2.pdf  

 

 

 

https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/user_upload/Downloads/ifaa-Trendbarometer/Auswertung_Herbst_2017_2.pdf
https://www.arbeitswissenschaft.net/fileadmin/user_upload/Downloads/ifaa-Trendbarometer/Auswertung_Herbst_2017_2.pdf
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Save the Date: ifaa-Fachkolloquium 2018 

 

 

 

Veranstaltungstipps 

 

GfA-Frühjahrskongress 2018 (21.02. - 23.02.2018) 

„ARBEIT(S).WISSEN.SCHAF(F)T — Grundlage für Management & Kompetenzentwicklung”

                 

Die Gesellschaft für Arbeitswissenschaft (GfA) lädt zum Frühjahrskongress 2018 ein. Ausrichter ist das 

FOM Hochschulzentrum Frankfurt a. Main. Nährere Informationen finden Sie hier: https://www.gfa2018.de/ 

Das ifaa ist mit einem Infostand und interessanten Beiträgen vertreten.  

 

Mittwoch, 21. Februar 2018 

14:00-17:00 Uhr (Raum S 3.2b) 

➢ Workshop 6: Relevanz der Ergonomie-Normung für die Arbeitswissenschaft und 

umgekehrt (Prof. Dr. Sascha Stowasser und Beitrag von Dr. Stephan Sandrock zur Nor-

mung zur psychischen Belastung) 

 

14:00-17:00 Uhr (Raum S 3.3b) 

➢ Workshop 7: Gestaltung der Produktivität durch Nutzung der Digitalisierung  

(Dr. Tim Jeske) 

https://www.gfa2018.de/
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Donnerstag, 22. Februar 2018 

12:50-14:30 Uhr (Raum S 1.5) 

 

➢ Arbeitswelt 4.0 – Welche Rolle übernimmt die Führung? Ergebnisse aus Workshops 

mit Fach- und Führungskräften der Metall-und Elektro-Industrie und dem 

Bankengewerbe 

(Dr. Martina Frost, Nora Schüth, Dr. Stephan Sandrock) 

 

➢ Überprüfung der Messeigenschaften eines neu entwickelten Stimmungsbarometers 

in einem Unternehmen der Metall- und Elektroindustrie (Dr. Stephan Sandrock) 

 

 

12:50-14:30 Uhr (Raum S 2.4) 

 

➢ Zielgerichtete Produktivitätssteigerung durch Digitalisierung und Industrie 4.0 – 

Beispiele im Rahmen eines schematischen Ansatzes (Dr. Marc-André Weber, 

Sebastian Terstegen, Dr. Tim Jeske, Dr. Frank Lennings) 

 

➢ Experteninterviews in der deutschen Metall- und Elektroindustrie als Beitrag zur 

Entwicklung eines Handlungsleitfadens für die Entwicklung und Umsetzung arbeits- 

und prozessorientierter Digitalisierungsmaßnahmen (Sebastian Terstegen, Dr. Marc-

André Weber, Dr. Frank Lennings, Gabriele Held (RKW Kompetenzzentrum, Eschborn)) 

 

➢ Ganzheitliche Produktionssysteme und Industrial Engineering – Ergebnisse einer 

Literaturuntersuchung und einer Befragung (Ralph Conrad, Dr. Marc-André Weber,  

Dr. Tim Jeske, Dr. Frank Lennings) 

 

12:50-14:30 Uhr (Raum S 4.4) 

 

➢ Chancen der Digitalisierung für das Produktivitätsmanagement (Dr. Tim Jeske, Dr. 

Marc-André Weber, Dr. Frank Lennings) 

 

15:40-17:20 Uhr (Raum S 3.3b) 

 

➢ Arbeit 4.0 –Potenziale und Herausforderungen aus Sicht von internen und externen 

Beratern (Dr. Catharina Stahn, Dr. Martina Frost) 

 

Freitag, 23. Februar 2018 

11:00-12:40 Uhr (Raum S 1.5) 

 

➢ Checkliste zur Gestaltung orts- und zeitflexibler Arbeit (Dr. Ufuk Altun, Amelia Koczy) 
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Veröffentlichungen des ifaa  
 

Leistung & Entgelt – Arbeits- und Betriebsorganisation 
kompakt 

„Arbeitszeit im Wandel“ 

Moderne Arbeitszeitgestaltung in der Metall- und Elektroindustrie 

in Deutschland  

Die Autoren: 

Dipl.-Päd. Sven Hille, Dr. rer. pol. Ufuk Altun 

Dipl.-Päd. Bettina Tondorf (ifaa - Institut für angewandte 

Arbeitswissenschaft) 

 

Die Autoren geben einen Überblick über die Möglichkeiten, die 
Unternehmen und Beschäftigte mit einer flexiblen 
Arbeitszeitgestaltung haben in Theorie und Praxis. Darüber hinaus 
enthält sie arbeitswissenschaftliche Empfehlungen, rechtliche 
Grundlagen, welche für die Gestaltung von Arbeitszeiten eine 
wichtige Rolle spielen und wie Arbeitszeitkonten funktionieren und 
worauf zu achten ist. 

 

Die L&E ab sofort über die Website des ifaa oder direkt beim Heider Verlag zu bestellen. 

http://www.arbeitswissenschaft.net/mediathek/zeitschriften-ifaa/ oder http://www.heider-verlag.de/ifaa-shop-

zeitschriften.aspx  

 

                                                       Betriebspraxis & Arbeitsforschung    

Lesen Sie in der aktuellen Ausgabe 232 / 2018: 

▪ Rückblick: Arbeitgeberforum Zukunft der Arbeit: Innovative und 

intelligente Arbeitszeitsysteme 

▪ Arbeitszeitgestaltung:  fit für die Digitalisierung 

▪ Montageassistenzsysteme: Trends und Anwendungen 

▪ Digitaler Wandel 1: TransWork-Umfrage zum künftigen 

Produktivitätsmanagement 

▪ Digitaler Wandel 2: Diskussion über den Arbeitsmarkt 4.0 

▪ Digitaler Wandel 3: Bericht zum Kongress Prävention 4.0 

▪ Demografie1: Planspiel zur Sensibilisierung 

▪ Demografie 2: lidA-Studie – wie lange und warumÄltere im 

Arbeitsleben bleiben 

▪ Demografie 3: Ältere richtig führen – aber wie? 

▪ ifaa-Projekte INQA-Chancen: Chancen durch Diversity sichern 

 

Die B&A ist ab sofort über die Website des ifaa oder direkt beim Heider Verlag zu bestellen.  

http://www.arbeitswissenschaft.net/mediathek/zeitschriften-ifaa/ oder http://www.heider-verlag.de/ifaa-shop-

zeitschriften.aspx  

Neues Cover lag bei 

Newsletterveröffentli-

chung noch nicht vor 

 

http://www.arbeitswissenschaft.net/mediathek/zeitschriften-ifaa/
http://www.heider-verlag.de/ifaa-shop-zeitschriften.aspx
http://www.heider-verlag.de/ifaa-shop-zeitschriften.aspx
http://www.arbeitswissenschaft.net/mediathek/zeitschriften-ifaa/
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Personalien 
Seit dem 15.01.2018 arbeitet Frau Anika Peschl als Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fachbereich 

Arbeits- und Leistungsfähigkeit. Sie wird das Team vorangig im Projekte Stärke und Diversity unterstützen. 

Herr Simon Hennegriff hat am 02.01.2018 seine Tätigkeit als Studentische Hilfskraft im Fachbereich 

Unternehmensexzellenz aufgenommen. 

 

................................................................................................................................................... 

ANSPRECHPARTNERIN: Christine Molketin M.A. 

Uerdinger Straße 56, 40474 Düsseldorf, Tel 0211 542263-26, Fax 0211 542263-37, c.molketin@ifaa-mail.de  
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